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Das Unitobler-Hauptgebäude

Der ehemalige Innenhof des u-förmigen
Gebäudekomplexes wurde mit einem
Glasdach gedeckt und in die Innen-
raumplanung miteinbezogen. Durch
diese Überdachung des Innenhofs wur-
de ein zentraler, sehr hoher Nutzraum
zur Unterbringung der Bibliotheken
geschaffen. Zu diesem Zweck wurden
24 auf Säulen abgestützte Plattformen
in den Innenraum eingezogen; die Plat-
tformen im ehemaligen Innenhof sind
durch Brücken und Wendeltreppen
untereinander und mit den Seitenflü-
geln des Hauses verbunden, was einer
auf den ersten Blick labyrinthischen,
aber architektonisch bestechenden Lö-

sung der Nutzerbedürfnisse gleich-
kommt.

Die Institutsbibliotheken blieben nach
dem Einzug in die Unitohler als auto-
nome, von den einzelnen Instituten
verwaltete Einheiten bestehen. Räum-
lieh jedoch konnten sie im Innenhof
zusammengeführt werden und liegen
nun als Kernzelle des Unibetriebes im
Zentrum des Gebäudes (Abfc. 2j. Die
Institute (Büros, Verwaltungs- und
Aufenthaltsräume) gruppieren sich auf
den verschiedenen Stockwerken um
diesen Bibliothekskern. Jedes Institut
hat durch kleine Brücken vom Seiten-

Im Jahr 1903 wurde
durch den Umzug der
Universität auf die

grosse Schanze die da-

malige Hochschulbibho-
thek an der Münster-
gasse räumlich von der
Uni getrennt. Dank dem

Unitobler-Umbau ist nun
90 Jahre später ein neues Bindeglied
zwischen der Hochschule und der
Stadt- und Universitätsbibliothek ent-
standen. Der StUB bot sich die Gele-

genheit, mit einer Fihale ihre Dienstlei-

stungen direkt in der Unitohler anzu-
bieten. 1991 nahm die neue Abteilung
"Basisbibliothek" ihre Arbeit mit zwei
Vollstellen auf. Nach dem Umzug der
Abteilung von der Münstergasse ins
1. Untergeschoss des Unitoblergebäu-
des (Herbst 1992) wurde die Filiale im
Februar 1993 eröffnet. Derzeit arbei-
ten 10 Personen (in Stellenprozenten:
650%) in der Basisbibliothek.

Obwohl die BTO öffentlich ist, richtet
sich der Betrieb in erster Linie nach
den Bedürfnissen der Studierenden in
der Unitohler (Müh. 1 Das Angebot
umfasst verschiedenste Dienstlei-
stungen:

Wichtigstes Bindeglied zwischen der
Filiale und der StUB Münstergasse ist
der täghehe Kurierdienst zwischen den
beiden Häusern. Bücher der StUB und
der Lehrbuchsammlung Münstergasse
können in der BTO bestellt und
zurückgegeben werden.

Ein weiteres zentrales Element ist die

grosszügig gestaltete Freihandbiblio-

flügel zum Innenhof
direkten Zugang zur
eigenen Bibliotheksplatt
form. Eine SondersteL
lung in der vielfältigen
Unitobler-Bibliotheks-
landschaft nimmt die
Basisbibliothek Unitob-
1er ein.

Basisbibliothek Uni-
tobler (BTO)

thek mit Grundlagen- und Studienhte-

ratur, welche die Bestände der Insti-
tutsbihhotheken — bei Bedarf auch mit
Mehrfachexemplaren — ergänzt. Die
Freihandbibliothek der BTO soll im
Endausbau 604)00 Einheiten umfas-

sen, derzeit sind rund 15 000 Titel
greifbar. Medien wurden von Anfang
an ins Anschaffungskonzept einbezo-

gen. So werden nebst der Literatur
auch Videos, vor allem Sachvideos und
Literaturverfdmungen in Originalfas-
sung, Ton-CDs und -kassetten (Schau-
spielaufzeichnungen, Dichterlesungen,
Ethnomusikologie, Sprachlehrgänge)
und seit kurzem Multimedia-Anwen-
düngen angeboten. Die Nonbooks sind
grundsätzlich ausleihbar, mit Ausnah-
me einzelner Sprachlehrgänge und der
Multimédias, zu deren Benutzung das

Medienlernzentrum zur Verfügung
steht. Die BTO ist übrigens eine der
wenigen Bibliotheken, die Medien auch
über Fernleihe zugänglich machen.

Abgerundet wird das Medienangebot
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